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IV. Jahrgang No. 4 Zürich, April 1931
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Fr. 2.50, Nichtmitglieder Fr. 3.—. — Druck und Inseratenannahme:

Fachschriften-Verlag & Buchdruckerei A.-G., Zürich, Stauffacherquai No. 36-38

Entwicklung der Funken-Telegraphie in der
Schweizer. Armee.

(Vortrag von Hrn. Hptm. Büttikofer in der Sektion Zürich, aut Grund der
Angaben, welche mit gütiger Erlaubnis des Herrn Waffenchefs des Genie
dem Dossier «Versuche mit drahtloser Telegraphie in der Schweiz. Armee

(Kommissions- und Versuchsprotokolle)« entnommen wurden.)

Im Oktober 1902 wandte sich der Waffenchef des Genie,
Hr. Oberst Weber, an die Fa. Siemens & Halske in Berlin, um
über den damaligen Stand der drahtlosen Telegraphie Auskunft
zu erhalten, nachdem bereits einige Zeit vorher der Adjunkt der
Abteilung ein diesbezügliches Schreiben an den Inspektor der
Telegraphentruppe der deutschen Armee gerichtet hatte. Dieser
antwortete in sehr zuvorkommender Weise: Die Versuche mit
drahtloser Telegraphie seien schon seit einigen Jahren im Gange
und würden von der Luftschifferabteilung durchgeführt, weil man
zur Hochführung des Luftdrahtes den Ballon nicht entbehren zu
können glaube. Zerlegbare Mäste bewährten sich für fahrbare
Stationen nicht. Bei festen Stationen werde der Luftdraht mit
Vorteil von Kirchtürmen herabgeführt. Reichweiten bis zu einem
reichlichen Tagesmarsch würden dabei mit Sicherheit überbrückt.
In den letzten Manövern seien mit der Funkentelegraphie sehr
schöne Erfolge erzielt worden. Ob aber die drahtlose die optische
Telegraphie mit Vorteil ersetzen werde, darüber könne sich der
Inspektor der deutschen Telegraphentruppe nicht aussprechen.
Die Ausrüstungen für Funkentelegraphie seien noch sehr kom-
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